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Die vorliegende Arbeit wurde vom Fachbereich 2 (Lehrämter, Wissenschaft und Kom-
position) an der Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Frankfurt am Main als 
Dissertation zur Erlangung des Grades eines Doktors der Philosophie angenommen.

Diese Arbeit hätte sich ohne die Unterstützung vieler Menschen – sei es beratend, 
motivierend, aber auch finanzierend – niemals verwirklichen lassen. Ihnen allen gilt 
mein Dank aus tiefstem Herzen!

Mein besonderer Dank gilt dabei meinem Doktorvater Prof. Peter Ackermann 
für die wunderbare und allzeit geduldige Betreuung meiner Dissertation sowie Prof. 
Matthias Brzoska und Prof. Arnold Jacobshagen, die sich kurzfristig bereit erklärt 
haben, als Gutachter für diese Arbeit zu fungieren.

Leidenschaftliche „Offenbachianer“ und Kolleginnen und Kollegen benachbarter 
Wissenschaften und Künste haben mein Forschungsprojekt immer wieder unterstützt 
und gefördert. Ohne sie wäre meine Arbeit zu Jacques Offenbachs Le Roi Carotte nie 
Wirklichkeit geworden. Ich danke Peter Hawig, Frank Harders-Wuthenow, Jean-
Christophe Keck, Anatol Stefan Riemer, Ralf-Olivier Schwarz, Aline Marchadier, 
Lysiane Brettschneider, Sébastien Delprat, Agnès Klingenberg, Odile Krakovitch und 
Jean-Claude Yon für die vielen wertvolle Recherchetipps und -hinweise sowie für das 
Zur-Verfügung-Stellen seltener oder schwer zugänglicher Quellen.

Ebenso danke ich dem Verlagshaus Boosey & Hawkes in Berlin, den Mitarbeitern 
der Archives nationales und der Bibliothèque nationale de France, insbesondere Mathias 
Auclair, Benoît Cailmail und Séverine Forlani (Bibliothèque-musée de l’Opéra), den 
Mitarbeitern der Bibliothek der Frankfurter Hochschule für Musik und Darstellen-
de Kunst, insbesondere Dr. Andreas Odenkirchen, Sabine Schubert und Angelika  
Stevanovic, den Mitarbeitern der Österreichischen Galerie Belvedere in Wien, Dr. Georg 
Lechner und Christina Bachl-Hofmann, sowie Dr. Gertrude Langer-Ostrawsky vom 
Niederösterreichischen Landesarchiv St. Pölten.

Desgleichen danke ich den Mitarbeitern der Österreichischen Nationalbibliothek, 
der Bibliothèque historique de la Ville de Paris, der New York Public Library, der Zen
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tralbibliothek Zürich und der Beinecke Rare Book and Manuscript Library Yale für 
das freundliche Zur-Verfügung-Stellen von Bild- und Schriftquellen. 

Mein großer Dank gilt meiner Familie und meinen Freunden, vor allem Birgit 
Grün, Isabel und Sebastian Wenzel, Martin und Konrad Busen, Maria Mucke-Grüne
feldt, Jan Schuba, Lothar Breidenstein und Holger Hammer, die so manch langat-
migen Vortrag über aberwitzige Details zu einer „Karotten-Oper“ über sich erge-
hen lassen mussten. 

Im danke ich all jenen, die stets unterstützend und vor technischen Pannen bewah-
rend zur Seite standen – Ursula Reiß, Kai-Uwe Schäfer, Maeve Pohl, Behnam Ali-
moradian und Klaus Kneier – sowie dem Team des Tectum Verlages, insbesondere 
Christina Popa, Tamara Kuhn, Alexandra Drivalos und Eleonore Asmuth, die stets 
mit Geduld und Sinn fürs Detail geholfen haben, aus einer fixen Idee ein wunder-
schönes Buch werden zu lassen.

Zu guter Letzt gilt mein Dank all jenen, die denkbar großzügig die Drucklegung 
dieser Arbeit überhaupt erst ermöglicht haben: Julia und Peter Brock, Bärbel und 
Christoph Neumann, Hans-Eberhard Berg, Barbara und Wolf von Bernuth, Chris-
tina und Wolf von Egloffstein, Katrin und Christoph Eichert, Luise und Horst-Gün-
ther Falkenhan, Josinja Frerichs, Bernhard Große Broermann, Bettina und Stephan 
Hackenberg, Karin und Georg Hartmann, Alin Adomeit und Michael Hauger, Trau-
del Holl, Barbara Meyer-Kosfeld und Ulrich Kosfeld, Brigitte Kübler-Engels, Mari-
on und Robert Lempka, Lieselotte und Peter Majer-Leonard, Ursula Maßner, Eva 
Moossen-Meyer und Herbert Meyer, Grete Meyer-Kwase, Clementine und Johan-
nes Perlitt, Britta Jakobus und Björn Peters, Elisabeth und Bernhard Rahmann, Alice 
und Jürgen-Lewin von Schlabrendorff, Friedrich Schlenkhoff, Sylvia und Ulrich 
Stadtaus, Christine und Andreas Steinmetz, Maren und Arno Vaeth, Kathrin und 
Andreas Vogel, Klaus Vogel, Verena und Lutz Weiler, Juliane und Helmke von Wit-
zendorff, Christine Loewe-Gerlinger, Margarethe und Johann von Pachelbel sowie 
Dorothea und Jörg Unger. 

Frankfurt, im Oktober 2020	�  Alexander Grün
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